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die Fh aachen ist mit annähernd 12.500 
studierenden, 220 Professorinnen und 
Professoren, rund 300 Lehrbeauftragten 
und weiteren 600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern eine der größten Fachhoch-
schulen deutschlands.

im Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik  studieren ca. 1300 studie-
rende in bachelor- und Masterstudiengän-
gen. 23 Professorinnen und Professoren, 
unterstützt durch ca. 22 wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, garan-
tieren mit ca. 70 Lehrbeauftragten aus der 
industrie und aus Forschungsinstitutionen 
eine starke Praxisorientierung in Lehre 
und Forschung. im Forschungsranking 
nehmen die ingenieurwissenschaften der 
Fh aachen seit Jahren einen Platz in der 
spitzengruppe der bundesdeutschen Fach-
hochschulen ein. enge kooperationen mit 
regionalen und international operierenden 
unternehmen und mit einer Vielzahl von 
hochschulen im europäischen und außer-
europäischen ausland gewährleisten den 
studierenden unseres Fachbereiches eine 
ingenieurausbildung, die die steigenden 

anforderungen des arbeitsmarktes – auch 
des global orientierten – erfüllt.

der studiengang Mechatronik 
profitiert von einer starken Verzahnung 
der studienangebote des Fachbereiches 
Maschinenbau und Mechatronik mit 
den Fachbereichen elektrotechnik und 
informationstechnik sowie Luft- und 
raumfahrttechnik. darüber hinaus steht 
den studierenden das Lehrangebot der 
übrigen Fachbereiche der hochschule 
offen.

die fachbereichsübergreifende 
ausbildung der Mechatronik-ingenieure 
garantiert ein breites Grundlagenwissen 
und fördert in erheblichem Maße die 
team- und Problemlösungskompetenz. 
kleine Gruppen sowie  tutoren- und 
Mentorenprogramme sichern von studi-
enbeginn an eine exzellente, persönliche 
betreuung, die klare, modularisierte 
struktur des Mechatronik-studienganges 
ermöglicht die problemlose orientierung 
mit definierten schnittstellen. der 
deutschsprachige studiengang schließt mit 
dem bachelor of engineering (b.eng.) ab.

Willkommen
im Studiengang
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6  |  Mechatronik  |  tätiGkeitsFeLder FH AAcHen

Mechatronik ist eine neue, zukunftsorientierte technologie. in 
vielen bereichen des ingenieurwesens vollzieht sich heute ein 
drastischer Wandel. Zunehmend gewinnen im Maschinenbau die 
elektrotechnik/elektronik sowie die informationstechnik an ein-
fluss auf die klassischen Methoden und arbeitsweisen. Zahlreiche 
technische Probleme lassen sich bereits heute nur noch durch 
einen fachübergreifenden ansatz lösen.

um die vielfältigen technischen herausforderungen der Zu-
kunft meistern zu können, müssen deshalb traditionelle Grenzen 
im ingenieurwesen überwunden und technologisches neuland 
betreten werden. als neue technologie vereint die Mechatronik 
elemente der traditionellen disziplinen Maschinenbau, elektro-
technik und informatik und unterstützt die interdisziplinäre 
arbeit und fachübergreifendes denken. Mechatronik fördert 
damit den gewünschten synergieeffekt bei der Lösung immer 
komplexer werdender aufgaben.

Mechatronik ist eine der technologischen innovationen 
des 21. Jahrhunderts mit erheblichem Wachstumspotential und 
der chance der schaffung neuer arbeitsplätze. Mechatronische 
systeme verändern die Weltmärkte. Global hat die entwicklung 
bereits stark an dynamik gewonnen. die gleichzeitig erkennbare 
Miniaturisierung eröffnet für Forschung und industrie neue 
Potenziale, optionen und herausforderungen.

Tätigkeitsfelder
Technologisches
Neuland betreten
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Berufsaussichten
Motor für
Ihre Karriere

die zunehmende integration elektronischer komponenten in 
Produkte des Maschinenbaus führt zu einem hohen bedarf an 
Mechatronikingenieurinnen und  -ingenieuren, die fundierte 
kenntnisse in den beiden Fachgebieten Maschinenbau und elek-
trotechnik besitzen.

der erworbene abschluss bachelor of engineering dient 
als Zugangsvoraussetzung für einen weiterführenden Master-
studiengang, z.b. Mechatronics (Master of science). dieser kann 
ebenfalls im Fachbereich Maschinenbau und Mechatronik der Fh 
aachen belegt werden.

Für die absolventinnen und absolventen des bachelor-
studiengangs Mecha tronik bietet sich eine sehr große auswahl 
an arbeitsmöglichkeiten. Viele der ca. 5.000 größeren und 
kleineren unternehmen des Maschinenbaus wenden inzwischen 
mechatronische konzepte in ihren Produkten an. daraus ergeben 
sich unterschiedlichste betätigungsfelder für Mechatronikingeni-
eurinnen und -ingenieure in Funktionsbereichen wie technischer 
Verkauf, entwicklung und konstruktion, arbeitsvorbereitung 
und Produktionstechnik, Fertigung und Montage sowie 
Qualitätssicherung.

die berufschancen von Mechatronikingenieuren werden 
derzeit als außerordentlich gut eingeschätzt. nach aussagen 
aller industrie- und berufsverbände in diesem bereich wird der 
bedarf an gut ausgebildeten Mecha tronikingenieuren auch in den 
nächsten Jahren nicht von den absolventinnen und absolventen 
der hochschulen gedeckt werden können, so dass auch in den 
nächsten Jahren die berufsaussichten als ausgezeichnet einge-
stuft werden können.
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Kompetenzen
Praxisnah und
anwendungsorientiert

der bachelorstudiengang Mechatronik vermittelt den studieren-
den die Grundlagen des Maschinenbaus und der elektrotechnik. 
den mechatronischen Grundelementen, sensoren, aktoren und 
der datenverarbeitung kombiniert mit steuerungs- und rege-
lungstechnik wird besondere beachtung geschenkt.

die studierenden werden in die Lage versetzt, mecha-
tronische systeme zu entwickeln, mit denen schnellere, 
kostengünstigere und komplexere Lösungen ermöglicht werden. 
häufig ist eine Miniaturisierung und damit eine Gewichts- und 
kosteneinsparung möglich.

im Wahlbereich kann jeder studierende einen individuellen 
schwerpunkt setzen und sich in einem technischen Fachgebiet 
spezialisieren. beispielsweise können vertiefte kenntnisse 
erworben werden in der regelungs- oder konstruktionstechnik, 
in der numerischen simulation, in bereich der Fertigungstechnik 
und Qualitätssicherung, über mikroelektronische bau elemente 
und vieles mehr. ©
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Vor dem Studium
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10  |  Vor deM studiuM  |  ZuGanGsVoraussetZunGen FH AAcHen

Zugangsvoraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme 
des studiums wird neben der Fachhochschulreife oder der allge-
meinen hochschulreife der nachweis einer praktischen tätigkeit 
von 12 Wochen dauer gefordert.

Praktikum  |  Zum Verständnis der Lehrveranstaltungen sowie 
zur Vorbereitung auf den späteren beruf ist ein industrieprak-
tikum unerlässlich. die studierenden lernen hierdurch die für 
ihren beruf relevanten technischen themenfelder, aber auch die 
sozialen strukturen in einem unternehmen in der Praxis kennen.

das Praktikum umfasst 12 Wochen. acht Wochen Prakti-
kum müssen vor aufnahme des studiums absolviert werden. der 
rest vor beginn der Vorlesungen des dritten semesters. es ist 
sinnvoll, das gesamte Praktikum bereits vor beginn des studiums 
abzuleisten.

Zur einschreibung kann dem studierendensekretariat eine 
bescheinigung des ausbildungsbetriebes vorgelegt werden, 
aus der art und dauer der tätigkeiten hervorgehen. die 
anerkennung des Praktikums erfolgt durch den Fachbereich. 
eine einschlägige berufsausbildung wird anerkannt. details zum 
Praktikum finden sie unter www.fh-aachen.de/studienangebot/
mechatronik-beng/bewerbung/

Weitere Informationen 
finden sie auf der seite 
www.fh-aachen.de, wenn 
sie folgenden Webcode 
eingeben: 11111147

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe  
Studiengang
Mechatronik
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12  |  der Praxisnahe  studienGanG  |  studienabLauF FH AAcHen

in den ersten drei semestern werden die mathematisch-natur-
wissenschaftlichen und die ingenieurwissenschaftlichen Grund-
lagen vermittelt. Jedes Modul schließt mit einer Prüfung ab. die 
studienleistungen eines semesters umfassen durchschnittlich 30 
credits. im vierten bis sechsten semester vermitteln Pflichtmo-
dule vertiefende kenntnisse der Mechatronik und betriebswirt-
schaftliches Grundlagenwissen.

integraler bestandteil des studiums sind zwei Projekte mit 
einem Gesamtumfang von neun credits, die in teams von drei 
bis acht studierenden durchgeführt werden. in den Projekten 
werden die studierenden mit den Grundelementen moderner 
Projektmanagementmethoden, mit Präsentations- und kom-
munikationstechniken sowie mit kreativitätstechniken vertraut 
gemacht. die studierenden lernen, sich selbstständig in ein 
neues thema einzuarbeiten, sich in einer Gruppe zu organisieren 
und Verantwortung für einzelne bereiche des Projekts zu 
übernehmen.

darüber hinaus bietet das dritte bis sechste semester 
allgemeine Wahlmodule im Gesamtumfang von 18 credits, in 
denen die studierenden vertiefende fachliche kenntnisse sowie 
fachübergreifende kompetenzen erwerben.

studienphasen können an ausländischen hochschulen 
absolviert werden, um sprach- und interkulturelle kompetenz zu 
erlangen und Mobilität zu signalisieren.

in der ersten hälfte des siebten semesters absolvieren die 
studierenden ein Praxisprojekt (15 credits), das in der regel in 
einem industrieunternehmen durchgeführt wird.

den abschluss des studiums bildet die bachelorarbeit 
(zwölf credits), die die studierenden im rahmen eines kolloqui-
ums (drei credits) präsentieren.

Studienablauf
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Studienplan

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

1. Semester
51102 Grundgebiete der elektrotechnik 1 P 9 4 4 0 0 8
81101 Mathematik 1 P 6 3 2 0 0 5
81102 Physik P 7 4 2 1 0 7
81103 technische Mechanik 1 P 6 3 2 0 0 5
81106 technisches englisch P 3 0 0 0 3 3
Summe 31 14 10 1 3 28

2. Semester
52102 Grundgebiete der elektrotechnik 2 P 7 4 2 0 0 6
52107 digitaltechnik P 4 2 1 0 0 3
82101 Mathematik 2 P 5 3 2 0 0 5
82103 technische Mechanik 2 P 8 4 3 0 0 7
82102 datenverarbeitung P 5 2 0 3 0 5
Summe 29 15 8 3 0 26

3. Semester
53102 bauelemente / Grundschaltungen P 8 4 2 2 0 8
53103 Grundlagen der regelungstechnik P 4 2 1 0 0 3
81104 Werkstoffkunde 1 P 5 3 2 0 0 5
81105 cad / tZ P 5 1 0 4 0 5

83101 Mathematik 3 P 5 3 1 1 0 5
85701 allgemeine kompetenzen P 3 0 0 0 3 3
Summe 30 13 6 7 3 29

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

4. Semester
54103 elektrische Maschinen P 6 3 2 1 0 6
54112 digitale regelungs- und 

steuerungstechnik
P 6 2 2 1 0 5

54119 analoge schaltungstechnik P 4 2 1 1 0 4
82106 Fertigungsverfahren 1 P 5 3 1 1 0 5
84109 Projekt 1 P 3 0 0 0 3 3

Wahlmodul  1 W 5 1 1 2 0 4
Summe 29 11 7 6 3 27

5. Semester
83102 konstruktionselemente 1 P 5 3 2 0 0 5
83103 technische Mechanik 3 P 5 3 2 0 0 5
85101 betriebswirtschaftslehre P 5 5 0 0 0 5
55155 digitale schaltungstechnik P 4 2 1 1 0 4
85103 Mechtronische systeme P 7 2 2 2 0 6

Wahlmodul 2 W 5 1 1 2 0 4
Summe 30 16 8 5 0 29

6. Semester
84104 Mikrotechnik P 6 3 1 2 0 6
84106 intelligente sensor-aktor-systeme P 6 2 1 2 0 5
85109 Projekt 2 P 5 0 0 0 4 4
86611 automatisierungstechnik für 

Mechatronik
P 8 3 2 3 0 8

Wahlmodul 3 W 5 1 1 2 0 4
Summe 30 9 5 9 4 27

7. Semester
86109 Praxisprojekt W 15
8998 bachelorarbeit W 12
8999 kolloquium W 3
Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Wahlmodule (Maschinenbau und Mechatronik)
82104 Werkstoffkunde 2 W 3 2 0 1 0 3
85726 Programmiersprache JaVa W 5 2 0 3 0 5
85724 objektorientierte Programmierung / 

software-engineering
W 5 2 0 3 0 5

85721 ingenieurkeramik W 5 3 1 0 0 4
85720 technische optik W 5 3 2 0 0 5
85722 Vertrags- und haftungsrecht W 5 3 2 0 0 5
85740 statistische Methoden der 

ingenieurwissenschaften
W 5 2 1 2 0 5

85727 Finite elemente W 5 2 1 2 0 5
84728 cad / caM W 5 2 0 3 0 5
85729 Maschinendynamik / Getriebetechnik W 5 2 1 2 0 5
85730 energietechnik W 5 2 2 1 0 5
85731 erneuerbare energien W 5 2 1 0 2 5
85732 Qualitätstechnologien W 5 3 0 2 0 5
85733 total Quality Management (tQM) W 5 3 1 0 0 4
85734 Produktionsplanung und -steuerung / 

Produktionslogistik
W 5 2 1 1 0 4

85502 konstruktionslehre / 
konstruktionssystematik

W 5 2 0 3 0 5

85735 beschichtungstechnologien W 5 2 1 1 0 4
85736 strömungsmaschinen W 5 3 1 1 0 5
85511 automatisierungstechnik / robotik W 5 4 0 2 0 6
85513 Werkzeugmaschinen - Flexible 

Fertigungssysteme
W 5 3 0 1 0 4

85514 robotik W 5 2 1 2 0 5
85737 Lasertechnologie / rapid Prototyping W 5 3 2 0 0 5
85738 unternehmerseminar W 5 3 2 0 0 5
86106 Fertigungsverfahren 2 W 5 3 3 0 0 5

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Wahlmodule (elektrotechnik und Informationstechnik) 
55608 Grundlagen der eMV W 6 2 2 1 0 5
55609 elektronische Messtechnik  

und sensoren
W 6 2 2 1 0 5

55627 servomaschinen und 
antriebsregelungen

W 6 2 2 1 0 5

55620 Mikroelektronische bauelemente W 6 2 2 1 0 5
55624 saP in der Praxis W 6 2 0 2 0 5
55629 Zukunftsenergien W 6 0 0 0 5 5
55610 energieerzeugung und -verteilung W 6 2 2 1 0 5
55615 Geräte und anlagen der 

automatisierungstechnik
W 6 2 2 1 0 5

55614 Gebäudessystemtechnik W 6 2 1 2 0 5
55621 drahtlose Übertragungstechnik W 6 2 2 1 0 5
55622 normen und ihre anwendung W 6 2 2 1 0 5
55624 schienengebundene Verkehrssysteme W 6 2 2 1 0 5
55665 künstliche intelligenz W 6 2 2 1 0 5
55607 bildverarbeitung W 6 2 2 1 0 5

Wahlmodule ( Luft- und Raumfahrttechnik)
64406 Fundamentals of aerospace 

engineering
W 5 3 1 0 0 4

66425 Verbrennungsmotoren W 5 3 2 1 0 6

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Pflichtmodule 

51102  9 Leistungspunkte

Grundgebiete der elektrotechnik 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Franz Wosnitza, 
Prof. Dr.-Ing. Hermann-Josef Peifer 
in teil 1 der Veranstaltung, kurz „Felder“ 
genannt, lernen die studierenden, ba-
sierend auf einer phänomenologischen 
beschreibung der erscheinungsformen 
und Wirkungen elektrischer Ladungen, die 
elektrischen Feldgrößen für elektrostati-
sche Felder und stationäre strömungsfel-
der kennen und diese für grundlegende 
strukturen qualitativ und quantitativ zu 
bewerten. den elektrischen Feldgebieten 
können unter berücksichtigung der jewei-
ligen randbedingungen neben den lokalen 
skalar- und vektorwertigen Größen auch 
die zugehörigen integralen Größen wie La-
dungen, spannungen und ströme zugeord-
net werden. kapazitäten und Widerstände 
werden zudem über die energieverhält-
nisse wie elektrische energie und Joulsche 
Verlustleistung interpretierbar. Mit hilfe 
des Prinzips der virtuellen Verrückung 
sind die studierenden in der Lage, kräfte 
im elektrostatischen Feld zu berechnen. in 
teil 2 der Veranstaltung, kurz „netzwerke“ 
genannt, lernen die studierenden Gleich-
stromnetzwerke kennen und können sie 
mittels verschiedener netzwerk-analyse-
verfahren berechnen. sie kennen neben 
den direkten Methoden mittels kirchhoff-
scher Gesetze die ersatz-Zweipoltheorien, 

das helmholtzsche Überlagerungsver-
fahren, das Maschenwiderstands- und 
schnittmengenleitwertverfahren und 
können sie sicher anwenden. sie können 
das günstige Verfahren zu gegebenen 
aufgabenstellungen auswählen. die be-
handlung nichtlinearer bauelemente und 
gesteuerter elektrischer strom- und span-
nungsquellen sind mit eingeschlossen. die 
netzwerkanalyseverfahren werden auf 
die elementare komplexe Wechselstrom-
lehre erweitert. die begriffe der elektri-
schen Verlustleistung sind ihnen geläufig. 
die begriffe energie, arbeit und Leistung 
im elektrischen Gleichstrom- und Wechsel-
stromkreis werden von den studierenden 
sicher beherrscht.

52102  7 Leistungspunkte

Grundgebiete der elektrotechnik 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Franz Wosnitza,
Prof. Dr.-Ing. Alexander Kern 
der studierende ist in der Lage, zeitunab-
hängige und zeitabhängige magnetische 
Felder aus der sichtweise des elektroin-
genieurs zu analysieren, mit mathemati-
schen Mitteln zu beschreiben und übliche 
Problemstellungen aus diesen Gebieten 
mit ingenieurmäßigen Methoden und 
Verfahren eigenständig zu bearbeiten und 
Lösungsansätze auszuarbeiten.(Wechsel-
stromlehre) der Veranstaltungsinhalt wird 
durch klausuraufgaben und Fragen (mul-
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tiple choice) mit vornehmlich ingenieurge-
mäßem bezug aus der elektrotechnischen 
und nachrichtentechnischen entwicklungs-
praxis abgeprüft. die aufgaben stammen 
sowohl aus energie- als auch nachrichten-
technisch relevanten Frage- und Problem-
stellungen und sind für die bearbeitung 
didaktisch reduziert aufbereitet. Zur ein-
übung der rechentechnik stehen gezielt 
alte klausuraufgaben zur Verfügung sowie 
zur Vorbereitung auf die Prüfung wird 
nach bedarf ein repetitorium angeboten.

52107 4 Leistungspunkte

Digitaltechnik  | 
Prof. Dr.-Ing. Michael Trautwein 
die studierenden verstehen die Grund-
lagen der digitaltechnik und ihre an-
wendungen. sie können grundlegende 
Methoden und Werkzeuge zur Lösung 
praxisrelevanter digitaltechnischer Prob-
leme anwenden.es wird das selbstständige 
erstellen von schaltungssynthesen und 
schaltungsanalysen digitaler schaltnetze 
und schaltwerke erreicht.

53102  8 Leistungspunkte

Bauelemente und Grundschaltungen  | 
Prof. Dr.-Ing. Thorsten Ringbeck
die studierenden können die physikali-
schen und chemischen ursachen für die 
eigenschaften der Werkstoffe und der 
bauelemente mit ihren kennlinien er-
klären. sie erkennen und bewerten die 
Material-, technologie- und systempara-
meter, die die Möglichkeiten und Gren-
zen des einsatzes von bauelementen in 
elektronischen schaltungen beeinflussen. 
sie lernen die grundlegenden begriffe und 
konzepte der halbleiterschaltungstechnik 
kennen und wenden diese auf einfache 
Grundschaltungen an. sie setzen physi-
kalische oder elektrotechnische Modelle 
zur Lösung konkreter Problemstellungen 
ein. sie nutzen moderne Messtechnik 
und die elektronischen Medien, um die 

eigenschaften von bauelementen und 
Grundschaltungen zu charakterisieren und 
zu interpretieren und die ergebnisse in 
technischen berichten schriftlich zusam-
menzufassen und zu präsentieren.

53103  4 Leistungspunkte

Grundlagen der Regelungstechnik  | 
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann
die studierenden kennen den unterschied 
zwischen steuern und regeln und die 
wesentlichen eigenschaften geschlossener 
(rückgekoppelter) regelkreise. sie gewin-
nen dabei die erkenntnis, dass die dyna-
mik der regelstrecken für die stabilität 
und die regelgüte der regelung eine ganz 
wesentliche rolle spielt. es wird gezeigt, 
dass eine regelung durch Wahl eines ge-
eigneten reglertyps und sorgfältig ausge-
wählte reglerparameter optimiert werden 
kann. die studierenden verstehen, dass 
das regelverhalten durch Veränderung 
der regelstruktur wesentlich verbessert 
werden kann.

54103 6 Leistungspunkte

elektrische Maschinen  | 
Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp 
die studierenden sind in der Lage, an-
wendungen mit elektrischen Maschinen 
(transformator, Gleichstrommaschine, 
asynchronmaschine, synchronmaschine) 
im stationären betrieb zu analysieren, zu 
entwerfen und zu berechnen. sie ver-
stehen das dynamische Verhalten von 
Gleichstrom- und synchronmaschinen in 
drehzahlgeregelten antrieben. 

54112 6 Leistungspunkte

Digitale Regelungs u. Steuerungstechnik  | 
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann
digitale systeme gestatten es mit ihrer 
Flexibilität und Möglichkeiten zur inter-
aktion, aufwändige und anspruchsvolle 
regelungs- und steuerungskonzepte u. a. 
an Produktions- und transport-prozessen 



20  |  der Praxisnahe  studienGanG  |  PFLichtModuLe  FH AAcHen

einzusetzen. in dieser Veranstaltung wer-
den kenntnisse, methodische ansätze und 
Fertigkeiten vermittelt, um diesen Vorteil 
gegenüber zeitkontinuierlichen Mess, 
stell- und regeleinrichtungen nutzen zu 
können, aber auch um unterschiede und 
nachteile aufzuzeigen:die studierenden 
sind mit analogen und digitalen regelun-
gen an zeitkontinuierlichen Prozessen 
vertraut und kennen deren jeweiligen 
konzeptionellen und technischen beson-
derheiten. sie können die dynamik von 
Prozessen der elektrotechnik, des Maschi-
nenbaus und der Prozesstechnik in zeitdis-
kreter Form beschreiben, deren Verhalten, 
u.a. gestützt durch simulationswerkzeuge 
nachbilden und deren eigenschaften, z.b: 
deren stabilität, steuer- und beobacht-
barkeit beurteilen. sie entwerfen digitale 
regelungen, u.a. mittels geeigneter ausle-
gungs-software gemäß den gewünschten 
regelungszielen, um sie praktisch z.b. in 
der antriebstechnik, in der Mechatronik 
oder in der Prozesstechnik einzusetzen. 
sie kennen digitale strategien zur signal-
verarbeitung und -aufbereitung, diagnose 
und selbsteinstellung von regelungen und 
können sie praktisch anwenden. sie ent-
werfen steuerungssysteme, können diese 
programmtechnisch realisieren und an 
entsprechenden anlagen einsetzen, testen 
und weiterentwickeln.

84106  6 Leistungspunkte

Intelligente Sensor-Aktor-Systeme  |   
Prof. Dr.-Ing. Günter Schmitz
Verständnis komplexer Zusammenhänge 
bei dem Zusammenspiel elektronischer 
und mechanischer komponenten im 
mecha tronischen Gesamtsystem. 

81101 6 Leistungspunkte

Mathematik 1  |   
Prof. Dr. rer. nat Karin Melcher
der student soll technische und wirt-
schaftliche Vorgänge mit hilfe der Ma-

thematik wahrnehmen, verstehen und 
unter mathematischen Gesichtspunkten 
beschreiben können. er soll Problemlö-
sungen mathematisch korrekt erarbeiten, 
in mathematischen kontexten kommuni-
zieren, sowie seine Lösungen präsentieren 
können.

81102 7 Leistungspunkte

Physik  |   
Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Hemme
die studierenden kennen physikalische 
Größen und die Zusammenhänge zwischen 
ihnen. sie beherrschen einige wesentliche 
Grundprinzipien, die in allen bereichen der 
natur- und ingenieurwissenschaften gültig 
sind, wie erhaltungssätze oder bilanzen 
und sie können sie anwenden. sie können 
physikalische Probleme einzeln und in 
Gruppen lösen. die studierenden sind in 
der Lage, eine wissenschaftliche arbeit für 
eine Gruppe zu planen, durchzuführen und 
auszuwerten. sie können wissenschaftli-
che ergebnisse einem „kunden“ präsen-
tieren. 

81103 6 Leistungspunkte

Technische Mechanik 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser
die studierenden verstehen die Grund-
lagen und Methoden der statik. sie sind 
in der Lage, abgegrenzte belastungs-
aufgaben zu lösen. sie können ebenso 
abgegrenzte aufgaben zur ermittlung von 
schnittgrößen erklären und lösen.
schlüsselqualifikation:

 > Methodenkompetenz
 > Fachkompetenz

81104 5 Leistungspunkte

Werkstoffkunde 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Sabri Anik
die studierenden erwerben ein Grund-
wissen, um Zusammenhänge zwischen 
struktur und Verhalten von Werkstoffen 
zu erkennen und zu verstehen. sie sind 
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in der Lage, werkstoffwissenschaftliche 
Methoden zur ermittlung und beeinflus-
sung von Werkstoffeigenschaften umzu-
setzen. sie beherrschen das auswählen 
und anwenden der Werkstoffe unter 
beanspruchungs-, kosten- und umweltge-
rechten Gesichtspunkten sowie das Prüfen 
der diesbezüglich relevanten Werkstoffei-
genschaften. 

81105 5 Leistungspunkte

cAD / Technisches Zeichnen  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner,  
Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden beherrschen das 
normgerechte abbilden und darstellen 
technischer Gebilde und sachverhalte in 
einer Zeichnung. sie sind fähig, eine sach- 
und normgerechte technische Zeichnung 
sowohl manuell als auch mit cad-un-
terstützung zu erstellen. dabei werden 
aus den erstellten Volumenmodellen die 
normgerechten technischen Zeichnungen 
abgeleitet.

81106 3 Leistungspunkte

Technisches englisch  |   
Prof. Dr. rer. nat. Klaus-Peter Kämper
die studierenden sind in der Lage, in 
einem technischen umfeld englische texte 
zu lesen und zu verstehen. sie haben ge-
lernt, technische Zusammenhänge in einer 
Präsentation auf englisch darzustellen. 
sie können sich mündlich über technische 
sachverhalte austauschen und diese in 
kurzen englischen texten darlegen.

82101 5 Leistungspunkte

Mathematik 2  |   
Prof. Dr. rer. nat. Karin Melcher
die studierenden beherrschen das kalkül 
der infinitesimalrechnung für Funktio-
nen mehrerer reeller Veränderlicher. sie 
kennen die Grundbegriffe der Vektorana-
lysis und verstehen ihren Zusammenhang 
zu den differentialgleichungen. sie sind 
in der Lage, technische Vorgänge mit 

hilfe dieser Werkzeuge zu verstehen und 
unter mathematischen Gesichtspunkten 
zu beschreiben. Problemlösungen werden 
kommuniziert und präsentiert.

82102 5 Leistungspunkte

Datenverarbeitung  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden sind in der Lage, tech-
nische Probleme mit hilfe von computern 
sachgerecht zu beurteilen und zu lösen. 
die studierenden haben eine algorithmi-
sche denkweise zur Lösung und prak-
tischer umsetzung unterschiedlicher 
Problemstellungen erlernt. sie kennen die 
konzepte und die syntax einer höheren 
Programmiersprache und können eigen-
ständige Programmierung für Problemlö-
sungen einsetzen.

82103 8 Leistungspunkte

Technische Mechanik 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser,  
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden sind fähig, schnittgrö-
ßen, spannungen und Verformungen 
statisch bestimmter und unbestimmter 
stab- und balkensysteme hinreichend zu 
berechnen. sie sind in der Lage, eine den 
belastungen gerechte dimensionierung 
durchzuführen.

82106 5 Leistungspunkte

Fertigungsverfahren 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Horst Heinrichs
die studierenden sind in der Lage, un-
terschiedliche Fertigungsverfahren für 
konkrete Fertigungsaufgaben sicher zu 
bestimmen. sie sind fähig, die wichtigsten 
einstellparameter zu bestimmen, so dass 
für die Fertigungsabteilung entsprechende 
aufgaben formuliert werden können.
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83101 5 Leistungspunkte

Mathematik 3  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden kennen algorithmische, 
für den einsatz auf datenverarbeitungs-
anlagen geeignete umsetzungen von Me-
thoden der linearen algebra und analysis. 
sie sind in der Lage, die kennengelernten 
Methoden unter einsatz zeitgemäßer 
Werkzeuge auf technische Problemstellun-
gen anzuwenden, die ermittelten ergeb-
nisse unter numerischen Gesichtspunkten 
zu beurteilen sowie die Problemlösungen 
zu kommunizieren und zu präsentieren.

83102 5 Leistungspunkte

Konstruktionselemente 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden sind in der Lage, Me-
chanische Grundlagen, Funktionen, und 
Zusammenwirken der Maschinenelemente, 
insbesondere in den teilgebieten dauer-
festigkeitsberechnung, achsen und Wellen, 
stoffschlüssige Verbindungen (schweißen, 
Löten, kleben), nietverbindungen, Welle-/
nabe-Verbindungen, schraubenverbin-
dungen zu verstehen, die Prinzipien der 
Gestaltung und dimensionierung von bau-
elementen und baugruppen des Maschi-
nenbau werden beherrscht.

83103 5 Leistungspunkte

Technische Mechanik 3  |   
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden können bewegungszu-
stände und schnittgrößen beschleunigter 
strukturen ermitteln und kennen die abhän-
gigkeiten zwischen bewegung und kräften/
Momenten für ebene und spezielle räumliche 
Probleme.

84104 6 Leistungspunkte

Mikrotechnik  | 
Prof. Dr. rer. nat. Klaus-Peter Kämper
die studierenden haben sich kenntnisse 
der wichtigsten basistechnologien der 
Mikrotechnik angeeignet. sie können die 
wichtigen Mikrostrukturierungsverfahren 
für silizium und metallische, polymere 
sowie keramische Werkstoffe einordnen 
und beurteilen. sie kennen die wichtigsten 
Verfahren der aufbau- und Verbindungs-
technik für Mikrosysteme. im Praktikum 
haben die studierenden ausgewählte 
Mikrosensoren und Mikroaktoren in der 
praktischen anwendung kennen gelernt. 
sie haben sich mit der Pc-gestützten sig-
nalaufnahme und –Verarbeitung mit der 
software LabView vertraut gemacht.

85101 5 Leistungspunkte

Betriebswirtschaftslehre  |   
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden haben einen Überblick 
über die begriffe und Methoden der 
betriebswirtschaftslehre. elementare 
konzepte und Methoden der betriebswirt-
schaftslehre kennen die absolventen und 
können sie anwenden. sie können darü-
berhinaus konzepte im jeweiligen kontext 
einordnen, beschreiben und beurteilen. 
Grundlagen des Management - insbeson-
dere mit blick auf entrepreneurship - sind 
bekannt und können im einzelfall ange-
wendet werden.

54119 4 Leistungspunkte

Analoge Schaltungstechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Thorsten Ringbeck 
im Fach „analoge schaltungstechnik“ ler-
nen die studierenden, komplexere analoge 
standardschaltungen, die aus passiven 
und aktiven (halbleiter-)bauelementen 
bestehen, zu analysieren und zu modifi-
zieren. dazu gehören analoge Verstärker- 
und Filterschaltungen sowie die analoge 
betrachtung digitaler schaltelemente. 
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dabei wird auch auf die besonderheiten 
beim design von (cMos-) halbleiterchips 
eingegangen.
im hinblick auf geforderte kenndaten, wie 
arbeitspunkt, Verstärkung, bandbreite 
und Grenzfrequenz können die studieren-
den mittels anwendung mathematischer 
Modelle bauelemente der schaltungskom-
ponenten dimensionieren. bei der prakti-
schen Vertiefung des Lehrstoffs können 
die studierenden schaltungen eigenstän-
dig entwerfen und mittels (sPice-) simula-
tion auf Funktionsfähigkeit überprüfen.

55115 4 Leistungspunkte

Digitale Schaltungstechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Snejzana Gligorevic 
im „digitale schaltungstechnik“ lernen 
die studierenden die Grundschaltungen 
der digitaltechnik kennen. sie erwerben 
die kenntnisse über den entwurf von 
schaltwerken und über den einsatz von 
programmierbaren logischen bausteinen, 
die in modernen schaltungen anwendung 
finden. es sollen praktische erfahrungen 
gewonnen weren im aufbau von digitalen 
schaltungen sowie in der Programmie-
rung von digitalen systemen (FPGa und 
Mikrocontroller). Lernziel ist die selbstän-
dige entwicklung und Programmierung 
von digitalen schaltungen zur Lösung von 
praxisrelevanten aufgabenstellungen.

85103 6 Leistungspunkte

Mechatronische Systeme  | 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Wollert 
die studierenden kennen die Grund-
strukturen mechatronischer systeme und 
verstehen die Wirkzusammenhänge. sie 
beherrschen grundlegende Methoden und 
Verfahren zur Modellbildung und kön-
nen das erworbene Wissen auf einfache 
praktische beispiele aus der Mechatronik 
anwenden. sie verfügen über eine Me-
thodenkompetenz mit der sie in der Lage 
sind, statische und dynamische Zusam-

menhänge von ein-und ausgangsgrößen 
in mechanischen und elektrischen system-
komponenten modellhaft zu beschreiben. 
sie können das Zusammenwirken der 
teilsysteme im bezug auf informations-
austausch, steuerbarkeit, Funktionalität 
und Gesamtsystemverhalten bewerten.  
Ferner stehen ihnen grundlegende 
Methoden und theorien zur Verfügung, 
um einfache mechatronische systeme zu 
entwerfen und die notwendigen Modelle 
bereitzustellen, die eine Verifizierung und 
Validierung des systementwurfs, u.a. auch 
in der simulation, ermöglichen.

85618 8 Leistungspunkte

Automatisierungstechnik für 
 Mechatroniker  | 
Prof. Dr.-Ing. Prof. Stephan Kallweit,
Prof. Dr.-Ing. Jörg Wollert
die studierenden kennen im erfolgsfall 
anlagen, Geräte und mechatronische kom-
ponenten der automatisierungstechnik, 
ihre eigenschaften und einsatzmöglich-
keiten. sie kennen die meisten hardware-
nahen komponenten, die in automatisie-
rungssystemen eingesetzt werden wie 
z.b. Mikrocontroller, risc cPus und sind 
mit den kommunikationsmöglichkeiten 
in der automatisierungstechnikund den 
zugrundeliegenden bussystemen vertraut. 
Weiterhin besitzen sie kenntnisse der 
Programmierung und des hardwareauf-
baus der wichtigsten komponenten der 
automatisierungstechnik, wie z.b. sPs 
und industrie Pc. sie können sensoren 
und aktoren in vorhandene automati-
sierungssysteme einbinden und kleine 
automatisierungsprojekte eigenständig 
durchführen.
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Wahlmodule 

84728 5 Leistungspunkte

cAD / cAM  |   
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke,  
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
die studierenden haben vertiefende 
kenntnisse über den einsatz und die 
handhabung von 3d-cad-systemen, 
insbesondere im hinblick auf die ciM-
realisierung. sie beherrschen die vir-
tuelle und digitale Produktentwicklung 
mit hilfe eines volumenorientierten 
3d-cad-systems. ausgehend vom reinen 
Geometriemodell entsteht durch integra-
tion von technologie- und Planungsdaten 
das Produktmodell. es ist unverzichtbare 
Voraussetzung für den rechnergestütz-
ten Produktenstehungsprozesses. caM: 
er / sie kann grundlegende aussagen 
zu Möglichkeiten des einsatzes und der 
anwendung von caM- systemen formu-
lieren und erörtern. der student / die 
studentin kann sich in ein caM –system 
einarbeiten und grundlegende aufgaben 
bearbeiten. er / sie kann sich auf der basis 
der erworbenen Grundlagen selbständig 
weiterführendes Wissen aneignen sowie 
die eignung von caM-systemen mit bezug 
auf die anforderungen gegenüberstellen 
und auswählen.

85727 5 credits

Finite elemente  |   
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden erkennen anwendungs-
möglichkeiten und Grenzen der Finiten 
elemente Methode. sie erlangen erfahrun-

gen in der handhabung des Fe-Programms 
ansYs und der durchführung statischer, 
transienter und modaler berechnungen.

85502 5 Leistungspunkte

Konstruktionslehre/Konstruktions- 
systematik  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
Konstruktionslehre  |  Mechanische Grund-
lagen, Funktion und Zusammenwirken 
der Maschinenelemente, insbesondere in 
den teilgebieten kupplungen, bremsen, 
hülltriebe und Verzahnung, sollen von den 
studierenden grundlegend verstanden, die 
Prinzipien der Gestaltung und dimensio-
nierung von bauelementen und baugrup-
pen des Maschinenbaus sollen beherrscht 
werden. 
Konstruktionssystematik  |  die studie-
renden sind in der Lage, den konstruk-
tionsprozess produktneutral zu analy-
sieren sowie Verfahren und algorithmen 
anzuwenden, die der systematischen 
entwicklung von Funktionsstrukturen, 
Prinziplösungen und konstruktionsent-
würfen dienen. sie beherrschen neben der 
ausarbeitung von anforderungslisten die 
verschiedenen kreativitätsmethoden und 
das systematische konstruieren mit hilfe 
von physikalischen katalogen ebenso wie 
die analyse des physikalischen Gesche-
hens. Für die Phasen des qualitativen und 
quantitativen entwerfens beherrschen 
die studierenden die Grundprinzipien des 
konstruierens sowie die Gestaltoptimie-
rung der Produkte durch Variation der 
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Gestaltparameter. Zur systematischen 
entwicklung von baureihen können die 
studierenden die ähnlichkeitsgesetze für 
die mechanische konstruktion ebenso 
anwenden wie in diesem Zusammenhang 
das rationelle arbeiten mit den normzah-
len. Zur beurteilung der eigenen ent-
würfe, aber auch von allen technischen 
Produkten, sind die studierenden in der 
Lage, Produktbewertungen nach din und 
Vdi-richtlinien ebenso durchzuführen wie 
die schwachstellenanalyse und die binären 
entscheidungsverfahren.

85729 5 Leistungspunkte

Maschinendynamik / Getriebetechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen,  
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit
Maschinendynamik  |  die studierenden 
kennen die grundlegenden Zusammen-
hänge der Maschinendynamik, so dass sie 
Maschinen durch konstruktion, anregung 
sowie Maßnahmen der schwingungsiso-
lation und –dämpfung optimal auslegen 
können.
Getriebetechnik  |  die studierenden 
kennen und beherrschen im erfolgsfall 
systematik, eigenschaften, teilweise die 
auslegung, bewertung und die einsatz-
möglichkeiten mechanischer Getriebe und 
Mechanismen in den wichtigsten bran-
chen, auch als bewegungserzeuger zur 
automatisierung.

85736 5 Leistungspunkte

Strömungsmaschinen  |   
Prof. Dr.-Ing. Thomas Heynen
die studierenden verstehen die physika-
lischen Grundlagen. sie kennen Grundbe-
griffe und Funktionsweise. sie können mit 
den kennlinien von strömungsmaschinen 
arbeiten. sie sind in der Lage, den geeig-
neten Maschinentyp auszuwählen und die 
wesentlichen kenngrößen zu bestimmen.

85513 5 Leistungspunkte

Werkzeugmaschinen / Felxible Ferti-
gungssysteme  |   
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke
der student / die studentin kennt grund-
sätzliche klassifizierungsaspekte sowie 
wesentliche bauelemente von Werkzeug-
maschinen. er / sie kann anforderungen 
an Werkzeugmaschinen und ihre bauele-
mente benennen und beschreiben, wie 
die Funktionsfähigkeit und Qualität einer 
Maschine nachgewiesen werden kann. 
der / die studierende ist in der Lage, 
Werkzeugmaschinen in abhängigkeit 
vom geforderten Fertigungsverfahren 
einzuordnen und unterschiede in den 
ausführungen zu erörtern. er / sie kann 
grundlegende aussagen zu Möglichkeiten 
des einsatzes, ausbaus und der Produkti-
vitätssteigerung von Flexiblen Fertigungs-
systemen formulieren und erörtern. der 
student / die studentin kann sich auf der 
basis der erworbenen Grundlagen selb-
ständig weiterführendes Wissen aneignen 
sowie Werkzeugmaschinen mit bezug auf 
die geforderte Fertigungsaufgabe gegen-
überstellen und auswählen.

85737 5 Leistungspunkte

Lasertechnologie / Rapid Prototyping  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
Lasertechnologie  |  die studierenden 
kennen industrierelevante Leistungsla-
serquellen zur Materialbearbeitung in 
ihrem aufbau und ihrer Wirkungsweise. 
sie kennen die Wechselwirkung zwischen 
Laserstrahl und Material für die wichtigs-
ten bearbeitungsverfahren. sie können 
geeignete Verfahren zur bearbeitung 
bewerten, auswählen und konzipieren. sie 
sind in der Lage, Laserverfahren gegen 
konventionelle Verfahren abzuwägen. sie 
können neue, heute in der entwicklung be-
findliche Verfahren in ihrer Wirksamkeit 
einschätzen.
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Rapid Prototyping  |  die studierenden 
verstehen das Prinzip der generativen 
Fertigung und der unterschiedlichen 
industriell umgesetzten Verfahren. sie 
kennen die Vor- und nachteile der ein-
zelnen Verfahren und können sie in der 
anwendung gegeneinander abwägen. sie 
sind in der Lage, generative Verfahren 
in den anwendungen gegen traditionelle 
Fertigungsverfahren abzugrenzen. sie 
können die Perspektiven der generativen 
Fertigung verstehen und die Potenziale 
der direkten individualisierten Produktion 
beurteilen. sie kennen anwendungen in 
nichttechnischen bereichen wie design, 
kunst und kunstgeschichte, archäologie 
und Medizin.

85734 5 Leistungspunkte

Produktionsplanung und -steuerung / 
Produktionslogistik  |   
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper
Produktionsplanung und -steuerung  |  
die studierenden sind in der Lage, die 
betriebsorganisatorischen abläufe bei der 
Produktrealisierung zu verstehen, dies 
insbesondere auch unter einbeziehung 
der wirtschaftlichen Zusammenhänge, 
Methoden und Vorgehensweisen bei der 
Produktions- wie der Fertigungsplanung 
und -steuerung an beispielen grundlegend 
anzuwenden, eine PPs-software im rah-
men von Übungsaufgaben anzuwenden.
Produktionslogistik  |  die studierenden 
kennen, die aufgaben der Logistik und die 
bedeutung der Logistik für unternehmen, 
dies insbesondere für den bereich der 
Produktionslogistik, die gängigen tech-
nischen Lösungen aus den bereichen der 
Förder-, umschlag- und Lagertechnik mit 
ihren Vor- und nachteilen, Methoden und 
Verfahren zur analyse und darstellung 
von Materialflusssystemen und können 
sie anwenden,  Planungssystematiken 

und können sie anwenden, Verfahren zur 
bewertung alternativer systemlösungen 
und können sie anwenden.

85737 5 Leistungspunkte

Total Quality Management (TQM)  |   
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper, 
 Dipl.-Ing. Ulrich Wartmann
die studierenden kennen die Ziele des 
Qualitätsmanagements sowie bedeutung 
und Funktion eines Qualitätsmanagements 
im unternehmen nach din en iso 9000ff 
bzw. eines umweltmanagements nach din 
en iso 14000ff.insbesondere kennen sie 
die bedeutung des Qualitätsmanagements 
im Prozess der Produktrealisierung. die 
studierenden sind in der Lage, grundle-
gende Methoden des Qualitätsmanage-
ments zu verstehen.

85732 5 Leistungspunkte

Qualitätstechnologien  |   
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit
die studierenden kennen im erfolgsfall 
wichtige physikalische Prinzipien, Metho-
den und Verfahren und entsprechende 
taktile, optische, Laser- u.w. Messgeräte 
sowie softwareanwendungen des dimen-
sionalen (geometrischen) Messens der 
Makro- und Mikrogeometrie, sie können 
sie auswählen und teilweise fachge-
recht anwenden. sie beherrschen die 
erforderlichen statistischen Grundlagen 
und die auswertung von Messreihen. 
sie kennen anwendungen und Zusam-
menhänge zur Qualitätssicherung im 
Produktentstehungsprozess.

85730 5 Leistungspunkte

energietechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
die studierenden haben einen Über-
blick über die derzeit wichtigsten in der 
industrie gebräuchlichen energietech-
nischen Verfahren. sie sind fähig, ener-
gietechnische Verfahren gestützt auf 
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thermodynamische untersuchungsmetho-
den in technischer und wirtschaftlicher 
hinsicht zu beurteilen. ein schwerpunkt 
der Veranstaltung liegt in der Vermitt-
lung der Fähigkeit zur Formulierung von 
energiebilanzgleichungen. durch eine 
detaillierte thermodynamische behand-
lung am beispiel der kraftwerksprozesse 
wird die grundsätzliche Vorgehensweise 
im bereich energietechnik aufgezeigt. 
auf diese Weise wird die basis für die 
Fähigkeit gelegt, auch andere energietech-
nische Prozesse behandeln zu können. 
die bedeutung der energietechnik und 
der energiewirtschaft auf die Lebensver-
hältnisse des Menschen werden erkannt, 
wobei auch die sensibilität bezüglich der 
möglichen negativen auswirkungen der 
nutzung fossiler Primärenergieträger auf 
die umwelt entwickelt wird.

85724 5 Leistungspunkte

Objektorientierte Programmierung / 
Software-engineering  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
Objektorientierte Programmierung  |  die 
studierenden kennen die objektorientierte 
denkweise. sie können konkrete Probleme 
objektorientiert modellieren und mittels 
geeigneter sprachen lösen.
Software-Engineering  |  die studierenden 
haben die software-entwicklung als tech-
nischen Fertigungsprozess verstanden. 
sie kennen techniken und Methoden, um 
problemspezifische software-Produkte 
kosteneffizient, zuverlässig, rechtzeitig 
einsetzen und warten zu können. schlüs-
selqualifikation: Problemlösungen in Grup-
pen erarbeiten und präsentieren

85721 5 Leistungspunkte

Ingenieurkeramik  |   
Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden haben ein grundlegen-
des Verständnis der typischen eigenschaf-
ten der strukturkeramischen Werkstoffe 

und ihrer herstellungstechnologien. sie 
sind in der Lage, das Potenzial der kera-
mischen Werkstoffe im Wettbewerb mit 
den klassischen ingenieur- und anderen 
hochleistungswerkstoffen einzuschätzen. 
sie haben grundlegende kenntnisse zur 
auslegung keramischer bauteile für struk-
turelle anwendungen (Festigkeit, bruch-
statistik, Größeneffekt, Lebensdauer, 
Prüftechnik). sie haben Verständnis für 
erfolgreiche anwendungen im Maschinen- 
und anlagenbau.

85731 5 Leistungspunkte

erneuerbare energien  |   
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
Ziel ist die Verdeutlichung des derzeitigen 
umfangs der nutzung energietechnischer 
systeme und Verfahren sowie die darstel-
lung bzw. abschätzung, welchen beitrag 
systeme zur nutzung regenerativer ener-
giequellen bei den einzelnen arten der 
endenergie derzeit und in Zukunft leisten 
bzw. leisten könnten. dabei werden auch 
systeme bzw. nutzungsarten besprochen, 
die unter den derzeitigen rahmenbedin-
gungen noch nicht wirtschaftlich nutzbar 
sind. eine strenge abgrenzung der er-
neuerbaren energien zur konventionellen 
energietechnik findet nicht statt, sondern 
verwandte Gebiete, wie z.b. die rationelle 
energieverwendung, werden in geringem 
umfang mit behandelt. insofern jeder 
teilnehmer ein umfangreiches referat (das 
auch als Prüfungsleistung gewertet wird) 
halten muß, besteht ein Lernziel darin, die 
Fähigkeit sich selbständig in ein themen-
gebiet einzuarbeiten zu erweitern und den 
entsprechenden stoff in einer vortragsge-
rechten Weise aufzubereiten und schrift-
lich darzustellen.
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85720 5 Leistungspunkte

Technische Optik  |   
Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Hemme
die studierenden verstehen die Grundla-
gen der optik. die Methoden und Ge-
räte der technischen optik, die auch im 
Maschinenbau und in der Mechatronik 
eingesetzt werden, kennen sie und können 
sie anwenden.

85722 5 Leistungspunkte

Vertrags- und Haftungsrecht  |   
Prof. Dr. jur. Martin Drescher
die studierenden erfahren den grund-
legenden unterschied zwischen dem 
Zivilrecht und dem öffentlichen recht und 
die einordnung des Vertrags- und haf-
tungsrechtes in das Zivilrecht. Vermittelt 
werden die allgemeinen Voraussetzungen 
eines Vertragsabschlusses (Geschäftsfä-
higkeit, Willenserklärung, Vertretung und 
Vollmacht, irrtum) sowie der allgemeine 
inhalt von schuldverhältnissen, insbeson-
dere die wechselseitigen Verpflichtungen 
zur Leistungserbringung. im bereich der 
schuldverhältnisse werden den studieren-
den schwerpunktmäßig Grundkenntnisse 
zum kaufvertrag und zum Werkvertrag 
vermittelt. auf dem Gebiet des haftungs-
rechtes erlernen die studierenden die 
grundlegenden unterschiede zwischen 
einer verschuldensabhängigen und einer 
verschuldensunabhängigen haftung mit 
besonderer betonung der Produkthaf-
tung, der Gefährdungshaftung sowie des 
organisationsverschuldens und der Folgen 
einer Verletzung von Verkehrssicherungs-
pflichten. am ende können die studie-
renden den schwerpunkt des juristischen 
Falls ermitteln und ihre Lösung argu-
mentativ begründen. im Gesellschafts-
recht lernen die studierenden zwischen 
unterschiedlichen Gesellschaftsformen 
zu differenzieren und zu erkennen, 

welche Gesellschaftsform im einzelfall 
geeignet ist. im arbeitsrecht erkennen 
die studierenden die unterschiedlichen 
regelungsbereiche des individualarbeits-
rechtes, des kollektivarbeitsrechtes und 
des arbeitsschutzrechtes und können 
zwischen selbständiger tätigkeit und 
abhängiger beschäftigung unterscheiden. 
im bereich des haftungsrechtes werden 
ingenieurtypische spezialfragen behan-
delt. die studierenden erfahren ferner 
die rechtlichen Voraussetzungen für 
eine möglicherweise in Frage kommende 
sachverständigentätigkeit.

85735 5 Leistungspunkte

Beschichtungstechnologien  |   
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden kennen und verstehen 
die 

 >  Marktsituation für 
beschichtungsprodukte 

 >  modernen beschichtungsverfahren 
und deren industrielle anwen-
dungen mit den schwerpunkten 
Verschleißschutz, tribologie und 
korrosionsschutz 

 >  relevante Vakuum- und 
Plasmatechnik 

 >  Physical Vapor deposition (PVd) und 
chemical Vapor deposition (cVd) 
anlagen- und Prozesstechnik 

 >  anwendungsbezogenen anforderun-
gen an hochleistungsbeschichtungen 

 >  wesentlichen Methoden der analytik 
dünner, funktionaler schichten - Pro-
duktionsabläufe in der industriellen 
Lohnbeschichtung 

 >  nach dem Praktikum beherrschen 
die studierenden gängige Methoden 
der analyse funktionaler dünn-
schichten (z.b. bestimmung/bewer-
tung der Morphologie, schichtdicke, 
schichthaftung, Mikrohärte und des 
elastizitätsmoduls)
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85726 5 Leistungspunkte

Programmiersprache JAVA  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden kennen das konzept und 
die einsatzmöglichkeiten der Program-
miersprache Java. sie sind in der Lage, 
Problemstellungen aus unterschiedlichen 
bereichen algorithmisch umzusetzen und 
mit hilfe von Java in Form von Java-ap-
plikationen oder Java-applets zu lösen.

86106 5 Leistungspunkte

Fertigungsverfahren 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser
die studierenden sind in der Lage, unter-
schiedliche Fügeverfahren für konkrete 
Fertigungsaufgaben und werkstoffabhän-
gig zu vergleichen und auszuwählen. sie 
sind fähig, die wichtigsten einstellparame-
ter zu bestimmen, so dass für die Ferti-
gungsabteilung entsprechende aufgaben 
formuliert werden können. Ferner sind 
sie in der Lage, eine abschaetzung der 
Wirtschaftlichkeit durchzuführen und 
entsprechende Prüf- und Überwachungs-
methoden gemäß geltender regelwerke 
auszuwählen. schwerpunkt: Vermittlung 
von Fachkompetenz

85738 5 Leistungspunkte

Unternehmerseminar  |  
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden erwerben Grundla-
genwissen, dass sie zu selbstständigen 
arbeiten in Führungspostionen oder im 
eigenen unternehmen befähigt. einen 
schwerpunkt bildet dabei die unterneh-
mensfinanzierung. die studierenden 
werden in die Lage versetzt, die Finanzie-
rung in unternehmen zu verstehen, eine 
Finanzplanung zu entwickeln und umzu-
setzen. Fachkompetenz: 40%, Methoden-
kompetenz: 20%, sozialkompetenz: 20%, 
Persönlichkeitskompetenz: 20%

55607  6 Leistungspunkte

Bildverarbeitung  |  Prof. Dipl.-Inform. 
Ingrid Scholl
in dieser Lehrveranstaltung erhalten die 
studierenden einen Überblick von bildver-
arbeitungsmethoden, die eine qualitative 
und quantitative beschreibung von bild-
daten ermöglichen. neben der bildverbes-
serung werden die notwendigen segmen-
tierungs- und klassifikationstechniken zur 
erkennung von verschiedenen objekten 
in den bilddaten erlernt. dabei werden 
anwendungen der industriellen und medi-
zinischen bildverarbeitung in Übung und 
Praktika vertieft. der studierende erhält 
einen Überblick von bildverarbeitungsfra-
gestellungen und ist am ende der Vorle-
sung in der Lage Lösungen selbstständig 
zu entwickeln.

55617  6 Leistungspunkte

Servomaschinen und Antriebsregelungen |  
Prof. Dr.-Ing. Karl-Josef Lux
die studierenden werden in die Lage 
versetzt, regelkreise (strom-, drehzahl-, 
Lageregelung) der elektrischen antriebs-
technik (Gleichstromantriebe, drehstrom-
antriebe) auszulegen, zu analysieren, zu 
entwerfen und zu berechnen, wobei als 
wesentliches hilfsmittel die Laplace-trans-
formation eingesetzt wird. sie können 
diese regelkreise auch simulationstech-
nisch untersuchen.  sie verstehen die 
Prinzipien der feldorientierten regelung 
bei drehstromantrieben und die Methoden 
zur herleitung des Übertragungsverhal-
tens antriebstechnischer komponenten.  
sie können die reglerentwurfskriterien 
auf andere, aber ähnliche applikationen 
übertragen.
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55616  6 Leistungspunkte

Geräte und Anlagen der Automatisie-
rungstechnik  |  Prof. Dr.-Ing. Franz 
Wosnitza
die studierenden identifizieren kom-
plexe sensoren und unkonventionelle 
aktoren der automatisierungstechnik für 
die Fabrik- und Prozessautomation. sie 
erlernen die verschiedenartigen automati-
sierungssysteme wie soft-sPs, sPs, FPGa, 
Mikrocontroller; sie verstehen die Vor- 
und nachteile der verschiedenen physi-
kalisch/ elektrischen Wandlerprinzipien 
wie M- und n-Wandler, Piezoeffekt und 
Magnetostriktion, klassifizieren sie für 
den einsatz und wenden diese ergebnisse 
auf neuartige aufgabenstellungen an. sie 
synthetisieren die entsprechenden binä-
ren und digitalen systeme zur realisierung 
automatisierter anlagen und Verfahren. 
sie setzen verschiedenartige Feldbusse 
für den industriellen einsatz ein und sind 
im stande, optimierungen vorzuneh-
men. im rahmen des Praktikums werden 
exkursionen durchgeführt zu herstellern 
automatisierungstechnischer komponen-
ten und anlagen.

55620  6 Leistungspunkte

Mikroelektronische Bauelemente  |  
Prof. Dr.-Ing. Thorsten Ringbeck
die studierenden lernen aktuelle halb-
leiter-, keramik- und display-Fertigungs-
technologien kennen. sie gewinnen ein 
vertieftes Verständnis der eigenschaften 
diskreter und integrierter elektronischer 
bauelemente und von elektro- und mag-
netokeramischen Werkstoffen und ihren 
anwendungen in der nachrichtentechnik, 
sensorik und Mechatronik.
die studierenden erwerben die Fähigkeit, 
sich selbständig vertieftes Wissen zu 
erschließen und zusammenzustellen und 
dabei aktuelle technische entwicklungen 
wiederzugeben und einzuschätzen. sie 
bedienen sich aktiv in unterschiedlichen 

rollen der Möglichkeiten einer zentralen 
eLearning-Plattform. sie sind in der Lage, 
in Projekt- und Gruppenarbeit Prüfverfah-
ren für elektronische und elektrokerami-
sche bauelemente praktisch umzusetzen. 
sie können die ergebnisse ihrer arbeit an 
spezialthemen und im Praxisprojekt in 
kurzvorträgen und technischen berichten 
zusammenfassen und dabei zur unterstüt-
zung elektronische Präsentationsmedien 
einsetzen.

55609  6 Leistungspunkte

elektronische Messtechnik u. Sensoren  |  
Prof. Dr.-Ing. Thomas Mühl
in dieser Lehrveranstaltung werden 
Verfahren und sensoren mit den dazuge-
hörenden elektronischen Messschaltungen 
zur Messung der temperatur, kraft und 
druck, Position und Länge sowie Lichtin-
tensität vorgestellt. die studierenden 
verstehen die physikalischen Grundlagen 
und eigenschaften der sensoren und kön-
nen schaltungskonzepte für die elektroni-
sche Weiterverarbeitung auswählen und 
dimensionieren.
im anschließenden zweiten teil werden 
die studierenden in ein professionelles 
Leiterplattenlayoutsystem eingeführt. sie 
lernen die Grundlagen eines Leiterplatten-
layouts kennen und sind in der Lage, eine 
Leiterplatte zu entwerfen und routen.
das dazugehörige Praktikum wird in Form 
einer Projektarbeit durchgeführt. die 
studierenden designen für vorgegebe-
nen sensoren eine schaltung gemäß der 
spezifikation, entwerfen eine Leiterplatte, 
bauen die schaltung auf und evaluieren 
sie. die ergebnisse werden als Präsenta-
tion vorstellen.
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55665  6 Leistungspunkte

Künstliche Intelligenz  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Alexander Ferrein
die künstlichen intelligenz-Forschung 
entwickelt neue und innovative Methoden 
zur Lösung komplexer Probleme.
die studierenden erlangen Verständnis 
grundlegender Verfahren der ki. ausge-
hend vom zentralen  begriff des (soft-
ware-)agenten, erlernen die studierenden 
eine auswahl grundlegender Verfahren 
aus den bereichen „suchverfahren“, „Wis-
sensrepräsentation“, „Planverfahren“ und 
„Maschinelles Lernen“.

dabei vertiefen die studierenden auch 
theoretische Grundlagen aus dem bereich 
algorithmik, Logik und Lerntheorie, die 
zum Verständnis der behandelten Verfah-
ren benötigt werden.
neben dem theoretischen Verständnis der 
behandelten Verfahren, werden diese im 
Praktikum zur Lösung komplexer Prob-
leme angewendet und implementiert.

64406 5 Leistungspunkte

Fundamentals of Aerospace engineering  |  
Prof. Dr. Ing. Harald Funke (Fundamentals 
of Propulsion), Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. 
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Bernd Dachwald (Introduction to Astro-
nautical Engineering), Prof. Dr. Ing. Peter 
Dahmann (Fundamentals of Aeronautical 
Engineering)
Fundamentals of Propulsion  |  basic 
knowledge and international terminology 
in fluid flow engines, modern aircraft pro-
pulsion, combustion engines and rocket 
engines. insight of the design, the chal-
lenges and the current problems during 
the development of propulsion devices 
for aircrafts and space vehicles and their 
components. 

Introduction to Astronautical  
engineering |  acquiring a basic overview 
and understanding of the space techno-
logy and its problems .introduction the 
most common and significant aerospace 
english terms  and  basic knowledge
Fundamentals of Aeronautical enginee-
ring  |  basic knowledge and international 
terminology in flight rules, basic struc-
tures and flight physics of aircraft and 
aircraft systems.
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66425  5 Leistungspunkte

Verbennungsmotoren  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Esch
die studierenden verfügen über kennt-
nisse der weiterführenden Zusammen-
hänge in der auslegung und der konst-
ruktion moderner Verbrennungsmotoren 
für die studierenden der Luft- & raum-
fahrttechnik und der automobiltechnik. 
kenntnis der einzelschritte des entwick-
lungsprozesses von der Grundauslegung 
und Gestaltung bis hin zur genauen 
dimensionierung und erprobung von Fahr-
zeugkomponenten. Verständnis für die 
Maßnahmen zur gleichzeitigen erfüllung 
der heutigen und zukünftigen abgasvor-
schriften und Minderung des kraftstoff-
verbrauchs im Zusammenhang mit dem 
innermotorischen betriebsverhalten der 
Verbrennungsmotoren.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang Mecha tronik beträgt einschließlich der 
anfertigung der bachelor arbeit sieben semester. das studium 
gliedert sich in ein dreisemestriges kern- und ein viersemestriges 
Vertiefungsstudium. eine aufnahme in das erste studiensemester 
ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge werden jedes semester neu festgesetzt. 
die auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
studierendensekretariat der Fh aachen
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  online ver-
fügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Goethestraße 1
52064 aachen
t +49.241.6009 52510
F +49.241.6009 52681
www.maschbau.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. andreas Gebhardt 
t +49.241.6009 52500

Studiengangleiter
Prof. dr. rer. nat. klaus-Peter kämper 
t +49.241.6009 52325

Fachstudienberater
Prof. dr. rer. nat. klaus-Peter kämper 
t +49.241.6009 52325

dipl.-ing. Johann Pfeiffer 
t +49.241.6009 52434 
dipl.-ing. henry Page
dipl.-ing. Jürgen schönwald
t +49.241.6009.52433

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. heinrich hemme 
t +49.241.6009 52357
Ansprechpartner für das Praktikum
dipl.-ing. hans Lingens, iWe, Mba
t +49.241.6009 52418
www.menschen.fh-aachen.de/lingens

Allgemeine Studienberatung
bayernallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62 *
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
robert-schuman-straße 51 *
52066 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen

Impressum 

Herausgeber | der rektor der Fh aachen
kalverbenden 6, 52066 aachen
www.fh-aachen.de
Auskunft | studienberatung@fh-aachen.de

Redaktion | der Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik

Gestaltungskonzeption, Bildauswahl | ina Weiß, 
Jennifer Loettgen, bert Peters, ole Gehling | 
seminar Prof. ralf Weißmantel, Fachbereich Gestaltung
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stand: dezember 2014

die informationen in der broschüre beschreiben den studiengang zum stand der drucklegung.  daraus kann kein
rechtsanspruch abgeleitet werden, da sich bis zur nächsten einschreibeperiode studienverlauf, studienpläne oder 
Fristen ändern können. die aktuell gültigen Prüfungsordnungen einschließlich der geltenden studienpläne sind im 
downloadcenter unter www.fh-aachen.de abrufbar.
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